
Insbesondere im Zusammenhang mit implantatprothe-
tischen Arbeiten findet Titan in jüngster Zeit eine ver-
mehrte Anwendung. Bei Zahntechnikern stößt diese Ent-
wicklung jedoch auf Grund der erschwerten Materialbear-
beitung zumeist auf wenig Gegenliebe. Die Hauptproble-
me bei der Verwendung konventioneller Fräser sind der
langsame Materialabtrag, das Rattern auf der Oberfläche
und die immense Wärmeentwicklung. 

Auf der diesjährigen
Internationalen Den-
tal-Schau in Köln
stießen die prakti-
schen Demonstra-
tionen der neuen
Hartmetallfrä-
ser zur Titanbe-
arbeitung auf
großes Interes-
se. Hager & Mei-
singer, Neuss,
bietet zwei spe-
ziell auf die Ti-
tanbearbeitung
abgestimmte,
in Zusammen-
arbeit mit der Klinik für Zahnärzt-
liche Prothetik der RWTH Aachen
entwickelte Sätze an.

Die ST-Hartmetallfräser des
Titanium Power Kit (Abb. 1)zeich-
neten sich durch die neu ent-

wickelte super-
grobe Schneiden-
geometrie aus,
heißt es in einer
Produktinforma-
tion des Unterneh-

mens. Diese er-
öffne die Möglich-
keit einer extrem
schnellen Volumen-
reduzierung bei
gleichzeitig verbes-
sertem Abtrans-
port der Material-
späne und nur ge-
ringer Wärmeent-
wicklung.

Das Titanium Master Kit (Abb.
2) biete zahlreiche Möglichkei-
ten bei der Bearbeitung auch un-
terschiedlicher Titanqualitäten.
Die Geometrien der Verzahnung,
die ein Spektrum von grob bis

fein abdecken, sorgen bei den
unterschiedlichen Anwendungen
stets für einen effektiven Abtrag
und eine qualitativ hochwertige
Oberfläche. Die ebenfalls enthal-
tenen Parallelfräser seien dabei
sowohl für die Trockenbearbei-
tung als auch in Verbindung mit
Fräsöl geeignet.

Das neue Design der Hartme-
tallfräser ermöglicht, so Hager &
Meisinger, einen besonders
laufruhigen Einsatz der Instru-
mente und garantiere trotz aller
höchster Beanspruchung eine
lange Lebensdauer. Mit den Po-
lierern lasse sich abschließend
eine brillante Hochglanzpolitur
erzielen. ■

Abb. 1: Das Titanium Po-
wer Kit zur Titan-Grob-
bearbeitung

Abb. 2: Das Titanium Master Kit für
alle Arten der Titanbearbeitung von
der Parallelfräsung bis zur Politur

Materialgerechte Schneidengeometrie und Verzahnung:

Hartmetallprofis helfen bei der
Titanbearbeitung in Labor und Praxis
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